


GERMAN

Auftragen der Opaker-Keramik Achten Sie beim Aufbau der Schichten
auf ständige Kondensierung. Vermei-
den Sie eine übermäßig starke Vibra-
tion. Saugen Sie eventuell überschüs-
sige Feuchtigkeit mit saugfähigem Pa-
pier-Tuch auf.

Tragen Sie den Opaker in einer gleich-
mäßig ~ünnen Schicht auf. (Wash-
brand) Ubermäßige Vibrationen sind
zu vermeiden. Achten Sie auch dar-
auf, daß sich keine dicken Schichten
bilden können. Ceramco 11 Keramikmassen für die

Kronen sind ausgesprochen durch-
scheinend. Vom Auftragen einer dik-
ken Shicht mit Schneidemassen ist un-
bedingt abzuraten, da dadurch der
Farbton und die Farbsättigung redu-
ziert werden; außerdem kann es da-
durch bei der Fertigstellung zu Grau-
tönen kommen.

Nach dem Brennen sollte der Opaker
keine glänzende, sondern eine matte
Oberfläche haben.

Tragen Sie gegebenfalls Einlegemas-
sen zur Modifizierung und eine zweite
Opakerschicht unter Anwendung ei-
ner etwas zähflüssigeren Mischung
auf. Die Opakerschichten sollten ins-
gesamt 0,2 mm nicht überschreiten.

Lassen Sie das fertig modellierte Ob-
jekt mindestens 5 Minuten lang ent-
fernt von direkter Wärmeeinwirkung
trocknen, bevor Sie es in die Nähe des
Keramikofens bringen. Nachdem Sie
es sachgemäß gebrannt haben, sollte
es eine glänzende, aber körnige Ober-
fläche aufweisen.

Malfarben/GlasurAuftrag der Dentinmassen
und Schneidernassen
auf das Metallgerüst

Bevor mit dem Bemalen oder dem
Auftragen einer Glasur fortgefahren
wird, muß die Oberfläche völlig sau-
ber und trocken sein.

Tragen Sie nicht zu viele Schichten
auf: Sie sparen dadurch Arbeitszeit
und Arbeitskosten, die ansonsten auf-
grund des Abschleifens anfallen. Be-
rücksichtigen Sie beim Auftragen die
Schrumpfung der Krone. Verlängern
Sie die Schneidekanten und Höcker.
Tragen Sie dünne Schichten auf.

Der Band findet gemäß der Ceramco
Brenntabelle statt (Erster Dentinbrand,
Zweiter Dentinbrand).
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